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Staat und Gesellschaft

MUELLER, Franz Kirche UN Industriali- Vorstellung, als ob 1m Sozialen Katholizis-
SLETUNG, Sozialer Katholizismus 1n den Ver- INUuS der Vereinigten Staaten sich seıther
einigten Staaten und 1n Deutschland bıs nıchts verändert habe und sich auch heute
Pıus XIL Osnabrück: Fromm 1971 241 noch 1n gleichem Maß VO:  e} den Meınungen
(Fromms Taschenbücher. 60.) Kart. 5,50. un! dem Meinungswandel 1mM Episkopat len-

Der Verft. War Assıstent VO:  =) TIh. Brauer, ken lasse WI1e VOr Johannes und dem
mußte nach der Machtergreifung der Natıo- Vatikanischen Konzil. In bezug auf dle
nalsozialisten miıt Brauer Deutsch- American Catholic Sociological Society und
and verlassen und nach USA übersiedeln, die Catholic Economic Assocıjation deutet der

spater dessen Nachfolger wurde als erf. selbst Schlu ß seiner Schrift einen
solchen Wandel Bedauerlicherweise ha-Dean des College of St. Thomas 1n Saıint

Paul (Mınn.) In seiner Jugend WAar bei ben sıch einige Ungenauigkeiten eingeschli-
Heinrich esch ein- un AU:  pA S0 chen; ISt beispielsweise bei John Cronın
nahm das rbe der deutschen katholischen das F 7 K 1n berichtigen;
Sozialtradition MI1t inüber un Wr betei- auch die Fundstellenangaben sınd leider nıcht

immer exakt.1gt, WeNnN schon nıcht Ersten Autbau, f Nell-Breuning
doch Ausbau einer katholischen Sozial-
bewegung drüben. Deswegen 15t W1e ke  1n
anderer 1n der Lage, die beiderseitige Ent-
wicklung darzustellen un! den soz1alen Ka- EICHLER, Wıilli Ifidividuum und Gesellschafl

ım Verständnis demokratischer Sozialisten,tholizismus der Vereinigten Staaten M1t dem
deutschen N 1Ur Deutschlands, denn auch Schriftenreihe der Niedersächsischen Landes-
ÖOsterreich mußte einbezogen werden un: ISt zentrale für Politische Bildung. Heft In-
einbezogen) konfrontieren. War die Uuf1- dividuum und Gemeinschaft, Hannover O,

sprüngliche englische Ausgabe für die R00(>n 150
rikaniıschen Katholiken interessant des Der Buchtitel kann Vom Lesen bschrecken;
Eınblicks, den s1e ıhnen 1N die hiesige Ent- das Thema scheint bis 7 Überdruß abge-
wicklung erschloß, werden den eutschen andelt un! ausgeschöpft. Eichler gewinnt
Leser umgekehrt die Informationen ber die ihm ber eine NCUC, bisher vernachlässigte
Dınge drüben interessieren. Noch interes- Seite ab und bringt damit zugleich ine Frage
Santer als die Informationen iSt ber die Art, der Klärung näher, der bereits seine hier 180
Wwıe der ert. dıe Dınge darbietet, die Be- (1967), 7 68 gewürdigte Schrift „Welt-
leuchtung, 1ın die s1e Ü  ru  ckt, nıcht zuletzt anschauung und Politik“ gew1ıdmet WAar. Er
das Gewicht, das den Stellungnahmen und ze1igt, wI1ie 1m treiheitlich-demokratischen So-
Verlautbarungen der kirchlichen Hierarchie, 7ialısmus die Zuerst unlösbar scheinende Ver-
insbesondere der amerikanıschen Bischöfe, bundenheit seiner ethischen Normen und Ide-
beimessen sollen glaubt. Allerdings muß ale mMIiIt einer estimmten Weltanschauung
INan beachten, dafß bereits 1mM Untertitel dem historischen bzw. dialektischen Mater1a-
des Buchs ausdrücklich heißt 15 Pıus i1smus) sıch gelöst und damıt seine eigene Los-
A und denn der Verf. auch 1m lösung VO  3 dieser Weltanschauung sich voll-
Orwort noch eigens VOr der unzutrefftenden n hat mıiıt der Folge, daß heute Anhänger
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